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arbeiten sowohl an Dienst- als auch Privatfahrzeugen eingesetzt, was 
ich als meine hauptsächliche Tätigkeit angab. Ich gab an, daß ich die 
Privatautos - Trabant - des Anstaltsleiters, des Wirtschafters sowie 
des Stabsfeldwebels und: außerdem fünf Privatfahrzeuge von im Vernehmer- 
gebäude tätigen Personen neu oder umgespritzt sowie an mehreren Motor­
rädern farbliche Veränderungen vorgenomnjien hatte. An Dienstwagen hatte 
ich einen B 1000 Bus,, einen Abschleppwagen und zwei kleine Dieselfahr­
zeuge neu gespritzt.

Zu den allgemeinen Bedingungen in der UHA des MfS in Leipzig sagte ich, 
daß zwischen den Insassen - Strafgefangenen, und Uhtersuchungsgefangenen- 
und den dort tätigen Personen im wesentlichen ein gutes Verhältnis be­
stand und daß ich nichts auszustehen hallte. Als Strafgefangener hatte 
ich auf jeden Pall bessere Bedingungen als während meiner anschließen- 
den Aufenthalte in Strafvollzugsanstalten. ■;

Die Verpflegung war gegenüber den StVA. £ ehr gut und wir haben alles aus' 
der Küche erhalten, was wir bestellt haben und haben oftmals im Verwahr­
raum selbst Bratkartoffeln oder Puffer gemacht. Auch die Verhältnisse 
beim Sprecher mit den uns besuchenden Personen waren ganz anders, was 
ich in der Weise charakterisierte, daß man beim Sprecher außer Waffen 
und Alkohol alles annehmen durfte.

Im weiteren Verlauf der Befragung sollte ich die Kamen und Dienstgrade 
von Angehörigen des 'Wachpersonals beziehungsweise von Vernehmern nennen, 
jedoch sind mir keine Kamen bekannt geworden. So konnte ich lediglich 
sagen, daß der Anstaltsleiter den Dienstgrad Hauptmann und sein Vertre­
ter den eines Oberleutnant hat. Ich sollte des weiteren angeben, wieviel 
der einzelnen Dienstgrade zum Wachpersohal gehören, wozu ich jedoch nicht 
in der Lage war. So konnte ich nur angeben, daß ich beim Wachpersonal 
alles Dienstgrade zwischen Gefreiter und Hauptmann’ gesehen hatte. Von 
den Vernehmern war mir lediglich bekannt, daß ein Major der höchste Dienst­
grad war und daß ich die anderen Dienstgrade nicht kenne, da die meisten 
Vernehmer in Zivil zum Dienst erscheinen. Ich schätzte aber so ein, daß 
die Vernehmer fast ausschließlich Offizjj.ersdienstgrade tragen.
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